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Licht'iind Faöe ist das Zeniäe
Thema; das drei unterschiedlich
arbeitende . Künstlerinnen und
Künstlerunter dem Titit oüä',t<on-
text': "fun Stapelhaus vereint.'Streng
und exakt die Objelte von Roderic
Stokes. Er ea:t feometrisÖhe Mu-
ster ude Kreise und Gitterin iiner
rhythmischen Ordnun! auf eine
Glasplatte. Ihre Schatten fallen auf
ein daruntär liegeudes Papier; arif
dem sichdiese Musts leictrt vari-
iert alPäeediuek und Ziichnung
wiederholen.,Es ;eutsteht' ein je
nacii Licuieinfa' lihd siirnapunli
des Betrachten si6h stets ver?in-
derndesBild.

Von Mbnika l-oh,sind großfor'
matige Fotos zu sehen: Vergröße-
rungen von Objellen, die'kaurh
qoch als solche zu erkenacn sind.
Die Bilder leben vor allem von der
KraIt ihrer Faöen, die an ab-
strakte Malerei erinnert, ihrem
Spiel uiit Licht und Sclutten,
Sch:irfe und Unschärfe. Außerst
aufuendig sind die Arbeiten von.
Antie Hovermann: Bis zu 200
Schichten Aquarcllfaöe trägt sie
auß Papier auf: So eRtstehen
sanfte Earbtöne, deren überra-
schende Wirkung in Abhängigkeit
von Licht, untereinander und zu
ihrer Umgebung systematisch un-
tersucht wird.

.Im Kontext' ist eine Ausstel-
lung der leisen, einfühlsamen
Töne. Wer sie besucht, sollte Zeit
mitbringen. (i.s.)

BBK, Stapelhaus, frankenwerft 35, geoff-

net:.Mo-fr I0-13 und l4-17 uhr.

bis 28. April.
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